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l Lage des Erschließungsgebietes
Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Süsel nördlich und westlich des "Glindenkamp",
südlich der Bundesstraße "Am Süseler Baum" sowie westlich der Neustädter Straße

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 9, 35 ha. Hierbei entfallen auf die Baulandflächen
ca. 2,2 ha und ca. 0,7 ha fürVerkehrsflächen. Der Rest besteht aus Grünflächen, Wasserflächen
sowie den Flächen für die Oberflächenwasserbehandlung.

2 Gefälleverhältnisse
Das Gelände befindet sich in einer Senke. Nördlich und Südlich des Plangebietes steig das Gelände

stark an. In Richtung Südosten fällt das Gelände dann leicht ab. Die absoluten Höhen liegen auf den für
die Bebauung vorgesehenen Flächen zwischen 34, 1 m und 29,0 m NHN

3 Baugrundverhältnisse
Laut Baugrundgutachten befinden sich im Untersuchungsgebiet unter humifizierten
Mutterbodenschichten überwiegend wassergesättigte Sande mit unterschiedlicher Körnung sowie
lokal bindige Schluffe (Geschiebemergel) mit unterschiedlichen Ton- und Sandanteilen.

Eine Versickerung ist nur eingeschränkt lokal möglich. Die schwach schluffigen bis schluffigen Sande
mit unterschiedlicher Körnung, die sich im Plangebiet in unterschiedlichen Tiefen befinden, sind zwar
wasserdurchlässig und versickerungsfähig, jedoch überwiegend wassergesättigt

Aufgrund der anstehenden Böden ist ein Versickerungsbecken aufgrund hoher Grundwasserstände
und der Möglichkeit der Ausbildung von Stauwasserhorizonten nicht zulässig.

4 Ermittlung des Regenwasser-Wasserhaushaltes
Gemäß dem Erlass "Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-
Holstein - Teil l: Mengenbewirtschaftung, A-RW l" ist zu untersuchen, inwieweit der Wasserhaushalt
durch die geplante Wohnbauentwicklung geschädigt wird.

Zur Ermittlung des Wasserhaushaltes wurde das freizugängliche Berechnungsprogramm des Landes
Schleswig-Holstein verwendet.

https://www. schleswig-holstein. de/DE/Fachinhalte/A/abwasser/berechnungsprogramm. html
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4. 1 Flächenaufteilungdes B-Plangebietes
Auf Grundlage des B-Plan-Entwurfs vom 16. 09. 2020 sind die Flächen gemäß der nachfolgenden
Tabellen in versiegelte und nicht versiegelte Flächen aufgeteilt worden.

Die versiegelten Flächen sind nach Tabelle l und 2 unterschiedlichen Flächentypen zugeordnet
worden:

Tabelle l: Flächenaufteilung des B-Plans 49 der Gemeinde Süsel, allgemeines Wohngebiet ohne Regenrückhaltebecken

Flächenbezeichnung

Allgemeines Wohngebiet GFZ 0,3
Allgemeines Wohngebiet GFZ 0,4
Private Grünflächen

Verkehrsflächen

Öffentliche Grünflächen

Wasserflächen

Fläche RRB

Wiese

Weg
Gesamt

Fläche [ha]

1, 355

0,929

0,085

0,461

2,850

0, 118

0,451

2,869

0, 229

9,347

versiegelt [ha]
0, 406

0, 372

0, 000

0,461

0, 000

0,000

0, 000
0,000

0,229

1,468

nicht versiegelt [ha]

0,948

0, 557

0,085
0,000

2, 850

0, 118

0,451

2,869

0, 000

7, 879

Tabelle 2: Flächenaufteilung des B-Plans 49 der Gemeinde Süsel, mit RRB und allgemeinem Wohngebiet

Flächenbezeichnun

Allgemeines Wohngebiet GFZ 0,3

Allgemeines Wohngebiet GFZ 0,4
Private Grünflächen

Verkehrsflächen

Öffentliche Grünflächen

Wasserflächen

Fläche RRB

Wiese

Weg
Gesamt

Fläche ha

1, 355

0, 929

0, 085

0,461

2, 850

0, 118

0,451

2,869

0, 229

9, 347

versie elt ha

0,406

0,372

0,000

0,461

0,000

0,000

0,300

0,000

0, 229

1, 768

nicht versie elt ha

0,948

0, 557

0,085

0, 000

2,850

0, 118

0, 151

2, 869

0, 000

7, 579

4. 2 Maßnahmen zur Behandlung der Regenabflüsse
Laut Baugrundgutachten ist aufgrund der anstehenden Böden ein Versickerungsbecken aufgrund
hoher Grundwasserstände und der Möglichkeit der Ausbildung von Stauwasserhorizonten nicht
zulässig.

Aus diesem Grunde werden Maßnahmen zurVersickerung nicht untersucht.

Untersucht worden sind folgenden Varianten der Maßnahmen zur Behandlung der Regenwasser-
abflösse des B-Plangebietes:

. VI Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen

. V2 Regenwasser Nutzung im Haushalt

. V3 Herstellung eines Regenrückhaltebecken
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4. 2. 1 VI Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen
Das anfallende Regenwässer aller versiegelten Flächen wird über die Kanalisation in ein
Regenrückhaltebecken eingeleitet. Es werden keine weiteren Maßnahmen zur Reduzierung des
Regenwasserabflusses auf den Grundstücken getroffen.

Berechnungsschritt 2- Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: GlindenKamp

Nnm* Tellgebiec

Glindenkamp

Flach« 1»llg«bi«t

9, 347 ; [ha] Daten laden

a-g-v-Banchnung: Nicht vereleg«lte (natürlich») Fläche Im vräncrmn

schritt 1 Tellflach«
[ha]

7.879:Nicht v«raro«lu (natünlcht) Fl»ch«

a-g-v-Barachnung: Varsiegalt« FBchin im vetiinilerten Zustand

schrttt;

Flieh« 1 Sfildsch

Fläch« 2 Alpha» B«lon

Fläch» 3 wassergebund&ne Deckschicte

Flieh« 4

Flilcll« B

Fläch« 6

Flach« 7

Flieh« 8

Flieh« 9

Fläche 10

Tkimilch»

[ha]
0.778 ;

0,461

OJ29

0.(K)0

0,0011

0.000

o.ono

0,000

O.OIU

O.IMO

Summ«

Ttimäch

[h>]

wimiich«

[»]
0778

0, 461

0.229

832

4.93

2.45

Abflussfa, ) VraicKTung lg, ) Vtrtunstung (v,)

 

] [ha] [»] [ha] [»] [ha]

4. 20 0. 331

85

75

50

0,661

0,346

0.115

76. 40 ] | 1, 122

25, 80 11 2. 033 70. 0011 5.515

Abflussfa, ) VrelckTung(g, | Vrdunstuna (v,)
[»] [ha] [»] [ha] [%] [h«]

0

0

20

0.000

0, 000

0.046

3, 12 II 0,046 20, 4811 0. 301

Abbildung l: Variante l Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen, Berechnungsschritt 2

Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Glindenkamp

Name Tiellgebrt:

Glindenkamp

a-fl-v-Berechnung: MaBnahmen für den abflussbildenden Anteil

Schritts

Fläche 1 Stelklach Ablailung (Kanalisation)

Fläche 2 Asphalt. Beton AUailung (Kanalisation)

Fläch» 3 üassergeöurHJene DecKscfticht FISchenversickerung

Fläch» 4

Flache 6

FUche 8

FlächB 7

Flach« 8

Fläche 9

Flache 10

Zusammenfassung a-g-v-Berechnung

Abfluiiwirksame Fläche p/«rai«g«lf Flache veränderter Zustand Schritt 2):

1, 122 [ha]

Abflu5S(a3>

m (hal

Abfluss (a)

I»] [ha]

VerslcKerung (g 3) Verdunstung (v 3)

[%] [ha]
100

100

0

0.661

0,346

0.000

0

0

63

0.000

0.000

0.095

Versickerung (g)

[S] [ha]

[%] [ha]
0

0

17

0000

0.000

0.019

Summe [1. I22J [8S^9][3°°7_] l 8'47 \\°-w5 | [^4_

Verdunstung (v)

m fa]
0,019

Abbildung 2: Variante l Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen, Berechnungsschritt 3
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Berechnungsschritt 4: Bewertung der wassertiaushaltsbllanz für das Teilgebiet; Glindenkami
Schrttt 1: Pofiulell n«lum>h«r Rehnnzzustand (Vertinchsflilch«)

Landkreis l Raglan

Otttiolitein (H-2)

tchrKt 2 - 3: Zusammintassung veriindTUr Zustand (a-g.v-Btmchnung)
Fläch«

NlcM veraltgtlt* Flichtn Im vrandtrtin Zustand

Verargttt» Fliehen Im vriinderfn lusund

Maananmen für d«n at>fluasblldtnd*n*nt*ll

Summ« verinilerterZustand

Abnuis |«, ) VtrslclcrunB (g,)

42 |[<]| 0.393 |lh«l | 25.8 | [»] | 2,412 | [hl]

VereickTungtfla)

258 |[*]| 2.033 ] [ha]

3. 1 | [»] | 0,046 | [Na]

*bnusi(a, ) VrstekTunafg,)

89.8 l (»] | 1.007 |[h«] | 8.5 |[*]| 0.095 | [ha]

14, 3 jPt]| 1,33B |Pia] | 23,3 | pl] | 2, 174 | [ha]

Vfcrdunttungtv,)

1.7 |[*1 | 0,019 |[na]

Schrttt4

8««nrtunn dar Waastrbllam für dl« Tiimache dis B«b«uunnsplanB«brfi

Zulässiger Maximalwert

Zulässiger Mlnlmalwert

Bewerhingtkrttericn Watwrhaudialt

Dar Waasertisusbatt gih als n-ettgehsnd natürtkh eingchaltw
wenn 3 x Ja",

Sofern ein o g Parameter (a, g. '4 mit J<ein" b9;/ertet v.ird
wird überprüft, ob dia Vsranderung des Wassertiauahaltes
da -deutlich» oder «xtieme Schadiguna' Binmatultn i«t.

l D<rWarei)l«u»haltgi«al«.d«ullich9atCha<ligl'
wenn 3 x Ja"

Sofern ein Psramatar (a. g. v) die ViwBndmung üfcef- t»zw.
unterschfBttst (mit ^tem" bevrartet vrird). fi^ der Wassartiaushatt
defTeiltactie dM Bsbaiuiigsidangibisfs all «rtrf] geschädigt.

Zuussiger Miximahwit

Zulässiger MlnlmahiTt [

Abfluss <a)

o.seo

0.000

Abfiuss(a)

1.7S5

0.000

Vrslckftrung (g)

[h>]

[ha]

[ir]

[ha]

[ha]

[h»]

nrslckcrung (g]

3.814

[ha]

[hal

["<!

p"]

[ha]

[na]

Verdunstung (v)

7.010 [ha]

6.076 | [ha]

[ha]

nraunstung |v)

7, 945 [ha]

5. 141 (ha]

[na]

Abbildung 3: Variante l Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen, Berechnungsschrltt 4

4. 2. 2 V2 Regenwasser Nutzung im Haushalt
Zur Reduzierung des Regenwasserabflusses wird geplant, das komplette Regenwasser der Dächer in
den jeweiligen Gebäuden als Brauchwasser in den Hauswasserkreislauf mit zu integrieren.

BerechnungsschrittZ: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Cllndenkamp

Nun« T»llg*blet:

Glindenkamp

Flieht Ttlloebmt:

9,347 . : [ha] Daten laden

a^-v-Banchnung; Nicht virsrgalf (natünich«) Flieh« Im nrandirten
schrwi nim»ch.

[ha]

Nicht vrei*o«lt* (natüriich*) Fläch« 7,878 ;

a-g.v-B«nchnuna; Varargine Fachen hn vrindtrttn Zustand

Plitch» 1 Steildach

Flieh* 2 Aspha», B«ton

Ftäche 3 wassergebundeng Oecicsclvcht

FUch» 4

FUche 6

Flieh» 6

Flach« 7

Flieh« 8

Flieh« 9

Flieh« 10

TellfUch«

[ha]
0.7?B ;

0,461 :

Oj!29:

ll. CW:

0.000;

0, 1)00:

P.OTO;

0.000;

c. ooo;

o. ooo:

Summ«

nimach»

[ha]
nimache

P.1
0.776

0.461

0.229

832

493

245

Abfluss(a,|
[K] [ha]

4.'20 II 0. 331 ] [is'eo] R 2.033

VerstekTunB (B i) Vtrdunstuna (v,)

[<] Iha] [%] [na]
700011 5,515

Abtluis (a 3) verelckamng (g , ) Vtrdunstuna (» 2)
(»] [ha] [K] [na] [<] [ha]

85

75

50

0, 661

0. 946

0. 115

176. 40 II 1. 122

0

0

20

0000

0,000

0.046

3, 12 || 0,046

15

25

30

0117

0115

0068

20, 4811 0,301

Abbildung 4: Variante 2 Regenwasser Nutzung im Haushalt, Berechnungsschritt 2
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Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Glindenkamp

Name Tellgebrt:

Glindenkamp

a-g-v-BBreehnung: MaBnahmen fUrdan abtlussbildanden Anteil

Schritts

Fläche 1 Steildach RW-Nutzung (Haushalt)

Fläche 2 Asptian. Beton Ableitung (Kanalisalinn)

FHch» 3 irassergebundene Deckschcht Flächarmreickeiung

Flach« 4

Fläche 6

Flach» 6

Fläche 7

Fläche 8

Fläche S

Fläche 10

Zusammenfassung a-g-v-Berschnung

Abflusswirkäam« Flacht (V«raieg»Ke Fläche vrandertT Zustand Sehrttt 2):

Summ«

1, 122

Ortite

[ha]
0.661

0,346

0, 115

[ha]

Abflussfa,)

[»] [ha]

Abfluss (a)

[»] tha]

Vtrsickerung (g 3) Verdunstung (v 3)

12

100

0

0,079

0.346

0.000

37. 90 0.425

M [ha]

88

0

83

0.582

0.000

0. 085

Vareickerung (g)

[%] [ha]

|e0. 36|| 0.677

M [ha]
0

0

17

0.000

0.000

0.019

Verdunstung (v)

P.1 [ha]

1.74 0.019

Abbildung 5: Variante 2 Regenwasser Nutzung im Haushalt, Berechnungsschritt 3

Berechnungsschritt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz für das Teilgebiet
Schrttt 1: Pounzlell naturtaher Rctertnzzustand (Vrgltlchtflach*)

Landkml«; Region Flacn«

Osthclswln (H-2| | B,347 | [Iia]

Abflussfi,)

l 4,2 [ M | 0.333 ] [hl]
Schritt 2 - 3: Zusamnwnfassung vBränderfr Zustand (a-g-v"B»rttchnung)

Fiacn«

Nicht vereiea*«» Ftächan Im vBrtinderfn Zustand

VBrsltnBHB Flächen im verändTfn Zustand

MiBnahnwn fUr d«n abflussblldencltn Anteil

Summe vrändBrfrZustand

Schritt 4

Btwnung der WassTtlltiu für dl« Tiimäche d«i B«bauunosplana«lirt«s

Zuläislgar MuimaMtrt:

Zulässiger Minlmahmrt:

BewertungtkritBrien Wauerhauthalt

DerWasserhaushah gift afß weitgahfind natürlich eingehatten.
vienn 3 x Ja''

Sofern ein o-g Parameter (a, g. v) mk Jtiwn" bewertet v.-ird.
uird übMpiOI. ob <is Verandtrung des Waaterbauihaltes
als . (teutlicha odere?ctreme SchätfigtÄiö" einzustufen ist

D» Wataailiauthan gilt als . dautfeh grchxligt"
vreno 3 x Ja"

Sofim »in Pararoetar (. g. ») di« Veiändtning (IbT- bzw,
unterscbwtet (mit .Nan1' bflwertet wird), gitt dsr Wassertiauabalt

derTeiffiache das BBbauungsplangabietes als extrem gesch&digt

Vralclrning (o, l Vrtunstung (v,)

25.8 11») | 2412 | Dia] | 70.0 ] [K] | 6.543 | [ha]

VtrsfckTungfa;) VTdunstunn (v , |

l 25.8 | pt) [-M33"| [ha] | 70, 0 | [»] [5,515 ] [h»]
3. 1 | [K] | 0.046 ] [Da] | 20,5 11%1 | 0.301 | (na]

60.4 | p.] | 0.677 |(h«l | 1.7 | (%] [ 0.018 | [h>]

29, 8 [[»] i 2,756 | [ha] | S2,4 | [<] | C^35 | [»>]

Zulässiger Maximalwert:

Zulässlfler Minimatwrt:

Abfluss (a)

0.860

0.000

Abfluss (a)

1.735

0.000

[ha]

[ha]

 

a]

[ha]

[ha]

[ha]

wraiclcning (g)

2.879 [ha]

1. 944 [ha]

[ha]

Versicherung (g)

3.814 [ha]

1.009 [ha]

[ha]

Vtrtunstung (v|

7, 010 [ha]

6.076 [lia]

[ha]

Vterdunalung (v)

7.945 [ha]

5, 141 [ha]

(ha)

Abbildung 6: Variante 2 Regenwasser Nutzung im Haushalt, Berechnungsschritt 4
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4. 2. 3 V3 Herstellung eines Regenrückhaltebecken
Zum Erreichen einer natürlichen Wasserhaushaltsbilanz wird geprüft, wie sich die Fläche bei der
B- Plan Gestaltung beim Bau eines RRB verhält. DerAbfluss des RRB selbst in die Vorflut kann nicht in
das Programm integriert werden

Berechnungsschritt 2; Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Cllndenkamp

Nam» nilBtbrt "äcti. TBllg«blcC

Glindenkamp 9, 347 ; [ha] Daten laden

a^l. v-Benchnung; Nicht v«raleg«n« (nattirilch») Flach« Im vr)ind»rttn nistand
sc"^t^ Ttimach« nimiich« winacn«

[ha] [h>] pl]

Nicht vrargef (natürlich«) Fläch» 7,573: | 7, 573 | | 81, 06

a-fl-v-Bemchnung: Vrsltgtlte Flachtn im vriindTten Zustand

Schritt 2

Flach« 1 Steildach

Flach» 2 Aaphal] Bfiton

Fläch« 3 wassergflbundenfl Dec'tschicht

Flieht 4 RRB

FUch» 8

Flieh» 6

Flieh* 7

Fuch« a

Flach« 8

Fläch« 10

0. 778

0461

0. 229

0. 300

8.32

4. 93

245

3. 21

nimache niinach« niffläche

[ha] [ha] [»]
(1, 778

0,461

0, 229

0.300

o. ow

o. ooo

O. tK»

o.oco

0,000

D.OOO

Sumfliw

Abflussla, ) V»raick«mno(B, ) Virdunstung (v,)
pt] [ha] [*] pa] N [ha]

p.) Ihal
85

75

50

75

0,661

0.346

0115

0225

76.1611 1.347

l 25.80 11 1.9S5 70.00 11 5.30S

Abftussfa,) v*rslck«njng(B;) VtrdunstunalV a)

[»] pia)

0

0

20

0

0,000

0.000

0.046

0000

[»] [ha]
15

25

30

25

0. 117

0. 115

0.069

0.075

259 II 0.046 21,25 0, 376

Abbildung 7: Variante 3, Herstellung eines Regenrückhaltebecken, Berechnungsschritt 2

Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes; Gllndenkamp

Nam« ftllgeblet

GSindenkamp

a-fl-v-Sanchnung: Malnahm» i «ur den abflussblldenden Anteil
Schritt 3

Fläche 1 l SteikJach RHB (ErdbauweJBe)

Flache 2 Äspnalt. Beton RHB jErdbauweise)

Flache 3 "nssergebundene Dsckschlsht Flschen-wsickeruna

RRB RHB (Erdbauc. eise;

Zusammenfassunfl *-g-v-e«r«chnung

Abflusswlrksam» Fläche (Verergalt« FBch« veränderter Zustand Schritt 2):

Summe

1, 347 [ha]

0,346

0,115

0. 225

Abflüsse 31
Pl [ha]

97

97

0

97

0, 64<

0335

0. 000

0218

Mifluss (a)

[%] [ha]
l 88,75 11 1.195

VraicktrungOg) Vrtunstung (v 3)

m fa]
0

0

83

0

0.000

0,000

0,D9S

0, 000

VtralckTung (g)

N [ha]

l 706 ]| 0. 095

[»] [ha}

3

3

17

3

0.020

0,010

0.019

0.007

Vrdunstung (v)

[»] [ha]

4,19 || 0.056

Abbildung 8: Variante 3, Herstellung eines Regenrückhaltebecken, Berechnungsschritt 3
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8erecnnungsschritt4: Bewertung der Vtosserhaushaltsbllanz mr das Teilgebiet: Gllndenkamfi.
Schritt 1: pofnini natumaher RBfrenizustand (VeiBUIctaflilclr)

Landkreis/Region

Ostholsfln (H-2)

Flach» AMIussfa, ) V»relckTUng(g, ) VrdunstunBfv,)

9.347 llha] l 4.2 11»] | 0.393 | [ha] | 25,8 | Pl | 2.412 | [ha] | 70.0 j Pl] | 6.543 ] [ha].

schrm 2 - 3: lusammenfassuns vrändertBr Zustand (a-a-v-Bincnnung)
Flach«

Nicht verslcgstt* Flächen im veränderten Zustand

VBraie||«n» FUchin im vtränaemn Zustand

Abnusi(a;| VrslcktrungUj) Vrdunstungfv;)

7, 570 |Pia] | 4.2 | [»l| 0,318 | [ha] | 25, 8 | [K] | 1. 955 | [ha] | 70, 0 \N \ 5.305 [[hl]

0.421 l [ha] 2.6 |[»]| 0,<M6 | P»] | 21,2 INI 0.376 [[ha]

nach« Abflussla, ) VeralckTung (ig) »rtunstungfv,)

MaBnahmtn «ir den abflussMldand.n Anteil ] 1347 | [hl] feaT] N pj gi"] [ha] \~^~\ [*] [~OM^] ["a] [^j p.] [Mw] [ha]

Summ« vrtlndTfr Zustand | S.S47 | [ha] [ 16, 2 ][»] | 1, 513 |[ti«l | 22, 4 ][*1 | 2,096 | [ha] | 61, 4 |[K] | 8.737 | [ha],

Schritt 4

Bewrtung dar Wass«rt>]l«n2 für die TBimach« dtt Babauungsplangtbietes

Zulä»sig*r MaximatWBrt-

Zulässiger Minlmalwrt:

Bewertungiltriterfen Waiwrhaitthatt

Der Wasaertiaushalt g<ft als weitgahend natüriich aingahaKen
wenn 3 x Ja'.

Sofern ein o. g Parameter (a, g. v) mft Jttem" bewertet v/iid.
vmd überprüft, ob die VörAnderung des Wagnertiaushaltes
als . deutiichfl oder extreme SchAligung" einzustufen ist

Der Wasseifiauiha» gilt d! .deutfeh sauhadigt".
ivenn 3 K Ja"

Sofern ein Paramoter (a g, v) dia VBrändgfung über- bx\-f-
untarechrortet (m* ^ain" bswertBt wwd). gilt def Wflsawtiaushalt
dei TlMSdie du BebauuigaplangtbnteE alll . xtram gaschädigl

Zulässiger Uaxlmalwrt

Zulässiger Mlnimahnirt

Abflui» (a)

0. 860

0.000

Abnusi (a)

1.795

[h>]

[ha]

[h>]

[ha]

[ha]

[ha]

vrsickTung (g)

l 2.879 ] [ha]
[1.944 j [ha]

[h>]

nrstelcrung (ff)

3, 814 pia]

pia]

[ha]

Vrdunrtung (v)

7.010

Vardunstung (v)

1.009

7.945

5. 141

[ha]

[ha]

[ha]

Dia]

[h>]

[na]

Abbildung 9: Variante 3, Herstellung eines Regenrückhaltebecken, Berechnungsschritt 4
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4. 3 Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
4. 3. 1 VI Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen
Bei Variante l, einer Ableitung der Niederschlagsmenge ohne weitere Reduzierung des
Regenwasserabflusses, gilt der Wasserhaushalt als deutlich geschädigt (vergl. Abbildung 3 )
Der Abflussfaktor der des Plangebiets beträgt 14,3%. Der Versickerungsfaktor beträgt 23,3%. Der
v'ersickerungsfaktor liegt dabei innerhalb der Grenzen für den natürlichen Wasserhaushalt. Der Faktor
für die Verdunstung, mit einem Wert von 62,4%, liegt knapp unterhalb der Grenze.

Bewertung Wtasserhaushaltbilanz - Wtesserbllanz des gesamten Bebauungsplans

Babauungsplan GlimlenKan<) B-Pland9
Naurraum Oslholstefn
Landkreis f Rtglon Osiholslein (H-2)

a[%]
143

a [ha]
133S

g[%J
233

Slhal
2. 174

v [»l
624

l. 1ha]
5.835

183

90

80

73

g 63

^
39

23

13

Dlfn nilgabrt» lad«n

Berechnen

Ausgewählt« Eingaben löschen All« Elngaban ISichin

oiiMiiffiicn«

Babauungsplan Otblat gesamt | a.347 ] [ha]

Pofnzlell nalumahT Rtftmnaustand ] 9347 | [na]

Bawnung dir iWasserbllanz »Ir da» B«bauungiplang«bi«t«s;

BewertungdtrttBrien Wawertiau»holt

Dw Wassartiaushatt ̂ tt als f»itgehefKl nstüriich eingehaken
\'/wn 3 x Ja".
IJl. lull» «»Kann Knchwab« . ifccderik*!
Sofern ein o g Par^netflr fa. g, *.') mt Jtein'' tm'.'ertet '.-.vd
^wd üüerpüft ofc dte Vwfindemno des Wasscrhauahattes
als . dairtliche oder exüeme SchAdtgung'' einzuslufen ist

Der HassBrtiauthaK gtt als . deulidi geschtidiat".
. wnn 3 x -Ja'

Lokale Obmprtlfungon dixl . rfMdarifchl

Sofern «n Parameter (a, g, v) die Veränderung
Obef- tew- untafschreftat (iTyt . Nein" bewertet wrd;
gitt derWassartiaushaft als fixtrem geschfcftst
Lokal« und r«iton«l« Üb«iprilfung«n «Ind . rfofdarildi!

Zulisslgar Maximalwrt

Zulässiger Mlnlnulwrt;

l Wawcrtiaushd deuNch geacMdlgtJ

Zulässlgar Maxlmahwrt:

Zuliislfltr Minhnalwn:

AbKuss (a)

1795

0. 000

(Ha]

[ha]

[ha]

RritrtTzi.ilwd Stf^^pw

Räl*8[.I

VrsicKtrung (g)

233 | [X] | 2. 174 | Pl»]

25.8 | [*] | 2.412 | [na]

Verelckerung (g)

2. 976 [ha]

1.944 [ha]

[ha]

Vrelckarung (g)

3. 814 [ha]

1, 009 [ha]

[ha]

MUM.
[-] f.-:rt?s'ry

F.aü-.yaT'. e.

Vcnickcrunss-
JB »>*?»"«.

Flächwaptoil

Vflrdumhmffit-

-?{&^.l

Dtoaramm
.peteham

Verdunstung (v)

62.4 [ Pl | 5.835 | [ha]

70.0 ] [»II 6,543 ] (h»]

VTdunstung (v)

7.010

Vardunstung (v)

7.B45

5141

[ha]

[ha]

[ha]

[ha]

[ha]

p1 >]

Abbildung 10: Variante l, Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
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4. 3. 2 V2 Regenwasser Nutzung im Haushalt
Mit Variante 2 wird versucht, den Abfluss weiter zu verringern, um die Grenzwerte einzuhalten. Wie

in Abbildung 11 zu erkennen, sind bei dieser Variante die Faktoren für Abfluss und Versickerung im
Bereich "weitgehend natürlich". Der Wert für Verdunstung ist weiterhin im Bereich des deutlich
geschädigten Wasserhaushalts. So gilt der gesamte Haushalt weiterhin als "deutlich geschädigt".

Bewertung WassertiaushaKbilanz. Wasserbllanz des gesamten Bebauungsplans

Bibauungiplan Gllndenkamp B-Ptan4B
Naturraum Ostnolsteln
Landkreis/Region Oslholsteln (H-2)

Teileinzugsgebiet a[%} g [ha]
iDSIindBnkamp 81 0. 756

100

90

Oafn TlBllgtbm ladan

B«rechn«n

Autgawthlt* Elngabin löschtn All« Elngaban läicnan

Abfluss (a)

Rrfmrat. tWI Brta. jf.tpar

Räch« [-)

VefBickorwss-
l-^»iit5»i»f

Flact-orartal

yBrtüraLTG»-
ÜB wirkaamBT

FlächenariKl

Dnflramm
»püichem

Qesamtfliiche

Babauungsplan Gebltt gtfmt ] B 347 ] [hi]

Pounzm natumahtr Refnnausiand l 0. 347 | [lia]

B^wrtung der Wasrrbltani für das B»üauungsplang»bl»t»s:

r-Bewartungtkfltericn WauertiaiHhatt

Der Wassaitiaushalt gilt als wertgehend natürirch eingehaften
wenn 3 x Ja"
IJl. keine weharen Nachwtoa .rforderifcftt
Sofern ein o. g ParametST (a g. v) mit JMain" b^wrtet rwd
rAd überprüft, ob dte Veränderung des Wasaertiaushaftea
als . deutliche oder extrame Schädigung" flinzustufen ist

DerWaaifhajihaB »t als Autlch giiachidigt-
wenn 3 x ^Ja"

Lokah Übaiprilhinaen «Init . ifciitiilldi!

Sofern Bin Parameter (a. g. v) dta Verflndemng
über- bzw uoterschrefcal (mit . Nein' bewertet wird)
gih derWasserfiaushalt als extrem geschädigt

Lokal« und renhin«!« ObmprtMungtn «Ind . rfiKdwlkh!

ZulisslgT MaKlmalwrt

Zuliulaer Mlnlliulwrt

V/aawrtrust-fll deuttd' »cfi

ZutistigT Maxlnulwrt:

Zulässiger Minimatwrc

Abtluss (a)

1.735

D.OOD

[h»]

[h>]

[ha]

Wnlckarung (g)

3.81d

1,009

[ha]

[hl]

[na]

Vardunstung (v)

7.945

5. 141

[ha]

[ha]

[ha]

Abbildung 11: Variante 2, Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
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4. 3. 3 V3 Herstellung eines Regenrückhaltebecken
Wie Variante l, nur mit der Änderung, dass hier das gesamte Niederschlagswasser in ein
Regenrückhaltebecken geleitet wird. Wie in Abbildung 12 zu erkennen, sind bei dieser Variante die
Faktoren fürAbfluss und Verdunstung annährend wie bei Variante l. Es sind nur minimale
Änderungen zu erkennen. Auch hier werden die Grenzwerte von Abfluss und Verdunstung nicht
erreicht, sodass auch hier der Wasserhaushalt als deutlich geschädigt anzusehen ist. Durch das
Einleiten des gesamten Regenwassers in ein RRB, und das drosseln des Abflusses auf den natürlichen
Abfluss und Einleiten in die Vorflut, kann der natürlich Wasserhaushalt für das B-Plan Gebiet
wiederhergestellt werden.

Bewertung Wasserhaushaltbllanz . Wasserbllanz des gesamten Bebauungsplans

Btbauungsplan B-Plan49 Gllndenlamp
Naturraum Osthotelein
Landkr. is l Ragion Osinolstein (H-2)

Teile inzugsga biet

a Glindenkamp

Dafn Tkilgtbrt» ud«n

alt]
16,2

. [ha]
1. 513

g[%]
22.4

8 (ha)
2. 096

t[%l
61.4

Auifwählt« Elngib*n IBiehan All« Elngabtn tötchtn

\KI

so

30

70

60

53

40

30

20

10
0

2 l»

Berechnen

Bebauungaplan QablBt gesamt

Pofnzril natumaher R«fr«n=ustand

Bewrtuna der Wasstrbilanz Hlr das B«bauungsplanB»bn«s:

Uflust (a)

16. 2 l N l 1. 513 | [ha]

^ 4.2 | P.1 | 0 393 ] [ha]

Bewertunflikriterten Wansrttaushatt

Der \Vass6rtiaurfwtt g^ als v.-aitgehend natörtich eingehaken
::wn 3 y ^Js".
IJl. kein« wllfn Nu;h»mh« «rfofderikhl
Sofsm. ein o. g ParaTieter (a g v) mit ̂ wtf ba.vertet i-.vd
\yird üfcä^rüft oL (fi» Veränderung tfas WassertiaushaKet
als .deutliche odw oäreme Schädigung' einzustufen id.

Dv 1,'asEKhauahiilt gj« ala .deutlich s«BCbt(fgl"
r.wm 3 K < Ja'

Loluto Obciprti»una«n «Ind Brtori*rltehl
Scfm din ParaTOtBr (a g, r) die Vefindatung
ui»f. bz';, untendireaa (rrit Jlein' iar.-ertet . ;.W;
gi» dw V-'aiEMhajsbrit als sxlram geschSdigt
Lokal« und raglon«!« Üb«rpfllfuna«n tlnd erioideriteM

Zulässlgar Maxlmalwrt

ZulSiSlgir Wlnlnuhmrt:

[ WKMtrhauahültdeutlchgwctiitfigl

Zuiasslgar Maxlmahiwrt:

ZulässigT Mtnlmalwn:

Abfluss (a)

0. 860

0, 000

Abfluii (a)

1,794

(na)

[ha]

[ha]

0>'}

[na]

[na]

VrshAeruns (g)

2.879

1.944

VrslcRtrung (g)

3.S13

1.009

[ha]

[tia]

[hi]

[ha]

[ha]

[ha]

Vcmckenjncs-

Eassss.l
\^rdunshjncs-

^BWW(&amcr
Rachcngctaif

Dt^inmm
aoetehem

Vtrdunstung (v)

61. 4 l [»] l 5, 737 ] [ha]

70,0 l [») l 6, 542 | [ha]

Vrdunstung (v)

7. 010 [ha]

pia]

tha]

6,075

Vrdunstunn (v)

7.944 Dia]

5. 140 [ha]

[ha]

Abbildung 12: Variante 3, Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
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5 Fazit und Empfehlungen
Durch die dargestellten Varianten ist zu erkennen, dass der Wasserhaushalt durch das geplante B-
Ptangebiet in allen untersuchten Varianten zur Behandlung der Regenwasserabflüsse deutlich
geschädigt wird.

Alle aufgezeigten Varianten zeigen nur einen Unterschied bei den Parametern der Schädigung, jedoch
erreicht keine Variante das Prädikat des natürlichen Wasserhaushalts. Eine Versickerung ist nach dem

Baugrundgutachten aufgrund der hohen Grundwasserstände nicht zulässig, da sich durch die
Versickerung Stauwasserhorizonte oberhalb der lokal anstehenden, tonigen Schluffe, ausbilden
können.

Die Regenwassernutzung für den Haushalt führt zu einer weiteren Reduzierung der Abflussmenge. Ein
Nebeneffekt der Regenwassernutzung ist die Einsparung von Trinkwasser, da das gespeicherte
Regenwasser im Haus als BrauchwasserfürToilettenspülung, Waschmaschine und den Garten genutzt
werden kann. Variante 2 zeigt die Möglichkeit auf, eine möglichst positive Wässerhaushaltsbilanz zu
erreichen. Wie in Abbildung 11 zu erkennen, bietet die Nutzung des Regenwassers im Haushalt eine
gute Möglichkeit hierzu.

Da jedoch die Auferlegung, das Regenwasser als Brauchwasser zu nutzen, ein extrem starker Eingriff
in die zukünftige Planung darstellt und trotzdem der Wasserhaushalt als deutlich geschädigt gilt, wird
hiervon abgeraten.

Stattdessen wird die Herstellung eines Regenrückhaltebeckens empfohlen, wie in Variante 3
dargestellt. Berechnungsgrundlage ist der landwirtschaftliche Abfluss mit 1,2 l/h*ha. Die gedrosselte
Abflussmenge wird dann schadlos über eine ca. 100 m lange Vorflutmaßnahme in den Süseler See
eingeleitet. So bleibt die natürliche Wasserhaushaltsbilanz für das B-Plan Gebiet, ganzheitlich
betrachtet, gewahrt.
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